
IM FOKUS

Im März 2017 fand der An bah nungs be such für einen Aus-
tausch des Cuno-Berufs kollegs I in Ha gen und des sen 
Partner schule Lycée Pro fessionnel St Joseph La Joliverie in 
Saint Sébastian Sur Loire statt. Im An schluss wur den die Ko-
ope ra tions ver trä ge mit Un ter stüt zung des deutsch-fran zö-
sischen Se kre ta ri ats un ter zeich net, die Rah men be din gun-
gen für den Aus tausch vor be rei tet und ein ge mein sames 
Pro jekt ini ti iert. 

Der drei wöchige Aus tausch rich tet sich an Aus zu bil den de 
der Fach rich tung In dus trie me cha niker, Werk zeug me cha-
niker, Me cha tro ni ker und Ver fah rens me cha ni ker Me tall. 

Aus bil dung mal an ders – 
was Azu bis von ih rem 
Aus lands aus tausch er zäh len
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Mas siv um for mung e. V. in Hagen

Wir ha ben zwei Teil neh mer des Aus tauschs in ter viewt und 
fünf Fra gen rund um die se span nen de Zeit der Aus bil dung 
ge stellt.

Hallo Christian, Salut Quentin! Er zählt doch mal: Wie sieht 
euer ty pischer Ar beits tag in der Heimat aus? Wann steht ihr 
mor gens auf, wann habt ihr Feier abend?

 CHRISTIAN: 
Ich fange jeden Mor gen um 6 Uhr an und habe zwei mal 15 
Minuten Pause. Da wir in der Schmie de ar bei ten und es sehr 
warm ist, gibt es zu sätz lich noch Hitze pau sen. Ich ar beite 
dann bis 12:30/13 Uhr, da nach muss hier noch sau ber ge-
macht wer den, da in der Schmie de ziem lich viel Dreck, wie 
zum Bei spiel Zun der, an fällt. Sicherheit steht für uns an erster 
Stelle, daher sorgen wir für einen ordentlichen und sicheren 
Arbeitsplatz für den nächsten Tag oder für die Spätschicht. 
Ich als Aus zu bil den der bin von der Spät schicht nicht be trof-
fen, denn wir Azu bis sind davon aus ge nom men, weil wir nach-
mitt  ags noch Haus auf ga ben machen müs sen. 

 QUENTIN:
Wir ha ben keine fi xe Fir ma, in der wir un sere Aus bil dung 
machen, nach je dem Aus bil dungs jahr müs sen wir das Un ter-
neh men wech seln. Es ist da her schwierig, einen ty pischen All-
tag zu be schrei ben, da dies von Fir ma zu Fir ma an ders ist. Ich 
stehe nor ma ler wei se zwi schen 5 und 6 Uhr auf, habe dann vor-
mitt  ags, mitt  ags und nach mitt  ags Pau sen. Feier abend mache 
ich gegen 17/18 Uhr. Der Ar beits tag ist ähn lich wie in Deutsch-
land, nur dass die Pau sen in Frank reich viel länger sind. 

Was ist für euch das Span nend ste an eurem Job? Was ge fällt 
euch an der Ar beit be son ders gut? 

  CHRISTIAN:
Be son ders gut ge fal len 
mir die Ar beits zei ten, 
weil ich lie ber früh an-
fange, um so noch ge-
nug vom Tag zu ha ben. 
Mir ge fällt auch die kör-
per liche Ar beit, da ich 
nicht so der Büro-Typ 

bin. Die Zu sam men ar-
beit mit den Kol le gen 
fi nde ich toll, man muss 
sich ab sprechen, damit 
alles rei bungs los funk-
tio niert und einem 
Rhyth mus fol gen. In 
der Aus bil dung ist das 

mit dem Rhyth mus fi nden noch etwas 
schwie rig, da man 1 ½ Tage pro Woche in der Be rufs schule 

ist. Um so wich ti ger sind 
die prak tischen Ar beits-
tage, die einem die Ar-
beits welt nä her brin-
gen.

 QUENTIN:
Mir ge fällt die Viel sei-
tig keit der ge sam ten 
Bran che am bes ten. 
Durch das Wech seln 
der Un ter neh men 
be kom me ich Ein-
drücke in ver schie-
dene Tä tig kei ten 
wie Elek trik, Me cha nik oder 
Hy drau lik. Wir ler nen die un ter schied lichs ten Ma-
schi nen ken nen und es macht mir Spaß, mein Wis sen auf neue 
Ma schi nen zu über tra gen und neue Pro zes se zu ver ste hen.

Die ers te Pha se des Aus tauschs star tete für dich, Christian, 
am 25. Sep tem ber mit der Rei se nach Nantes und einem ein-
wöchigem Tan dem sprach kurs, um so wohl die Spra che als 
auch die fran zö sischen Schüler ken nen zu ler nen. Quentin, du 
bist dann am 6. November nach Hagen ge kom men und hast 
eben falls einen Tan dem sprach kurs be sucht. 

Wie seid ihr auf die Idee des Aus tauschs ge kom men? 
Musstet ihr lange über le gen, ob ihr das macht?

 CHRISTIAN: 
Ich hatt  e keine Be den ken. Im Ge gen teil, ich war ziem lich schnell 
ent schlos sen, mit zu machen, da ich so ein Pro gramm sehr in-
te res sant fi nde und ger ne eine an dere Kul tur ken nen ler nen 
wollte. Was Ur laub an geht, bin ich eher im deutsch sprachigen 
Raum unter wegs, von da her ist es eine gute Möglich keit, 
das Aus land zu be reisen. Vor sechs Jah ren war ich mit einem 
Sprach aus tausch in Eng land, das hat mich da mals schon po si-
tiv be ein fl usst und be geistert. Daher war mir re la tiv schnell klar, 
dass ich so eine Er fah rung ger ne wie der machen möchte. Ich 
habe mich sehr ge freut, dass die Fir ma zu ge stimmt und mir die 
Mög lich keit geboten hat, wäh rend der Aus bil dung ins Aus land 
zu gehen. 

 QUENTIN:
Di rekt, als man mir die Mög lich keit ge ge ben hat, habe ich ja 
ge sagt. So eine Chan ce ist ein malig. Ich fi nde es sehr in teres-
sant, ein an deres Land ken nen zu ler nen und zu er fah ren, wie 
die Leute dort leben und wel che Un ter schiede es gibt. Die Vor-
aus set zun gen für die sen Aus tausch waren Ge spräche mit den 
Leh rern, in denen man seine Mo ti va tion dar stel len musste und 
na tür lich auch gute Noten. Ich bin sehr glück lich, dabei sein zu 
kön nen, auch wenn mir das fran zö sische Es sen fehlt. 

mit dem Rhyth mus fi nden noch etwas 
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Das Essen – ja das ist schon ein Un ter schied. Wie un ter schei-
den sich die Ar beits tage und das Leben denn noch eurer 
Mei nung nach?

 QUENTIN:
In Deutsch land isst man viel Auf schnitt, also Wurst und Käse, 
so gar zum Früh stück. Ich stehe hier um 4 Uhr auf, das ist viel 
eher als in Frank reich. Wenn man an einen an deren Rhyth mus 
ge wöhnt ist, ist das schon schwer.

Das, was ich hier in der Aus bil dung mache, gibt es jetzt kaum 
noch in Frank reich. Es gibt nicht so viele Aus bil dungs plät ze in 
der Schmie de- oder Guss in dus trie. Das ist für mich eine ein ma-
lige und in te res sante Ar beit, auch wenn viele Dinge bei meiner 
alltäglichen Arbeit zu Hause anders sind.

 CHRISTIAN: 
In Frank reich hat man eine lange Mitt ags pause, die die Fran zo-
sen so richtig ze le brie ren. Die machen sich dann ein rich tiges 
Mitt ag es sen, das war schon un ge wohnt für mich. An sons ten 
kann man sich das Ba guette da gar nicht weg den ken, das ist 
ein fach über all und hat mich schon ein bisschen ver folgt. Was 
mir noch auf ge fal len ist, dass die Fran zo sen ihr Geld ganz an-
ders aus ge ben als wir Deutschen. Wir legen zum Bei spiel viel 
mehr Wert auf ein tol les Auto, für die Fran zo sen ist das eher ein 
Ge brauchs ge gen stand. 

Und wie sah die Frei zeit ge stal tung vor Ort aus? Was habt ihr 
so ge macht?

 CHRISTIAN: 
Wäh rend der ers ten Woche und an den Wochen en den gab es 
or ga ni sier te Aus flüge. Wir un ter nah men bei spiels weise eine 
Rad tour am Strand, be such ten die Halb insel Noirmoutier, die Ile 
des Machines in Nantes und ha ben die Fir ma Air bus be sich tigt. 
Da bei ha ben uns die fran zö sischen Leh rer be glei tet, da sie sich 
in der Re gion gut aus ken nen. Sonn tags ha ben wir dann selbst 
die Stadt er kun det und haben ein bisschen Sight seeing ge-
macht. Bei uns in der fran zö sischen Fir ma hat eine Prak ti kan tin 
ge ar bei tet, die sehr gut Eng lisch konnte. Sie hat uns ein biss-
chen was von der Stadt ge zeigt und konnte uns vie les auf Eng-
lisch er klä ren. 

 QUENTIN:
Wir hatt en auch or ga ni sier te Aus flüge mit der Klas se. Für uns 
stand zum Bei spiel ein ge mein sames Fuß ball tur nier, Bow ling, 
ein Be such der Zeche Zoll ver ein und die Be sich ti gung der Fir-
ma Theiss auf dem Plan. Auch wenn die Ak ti vi tä ten alle Spaß 
ge macht ha ben, war ich nach der lan gen Ar beit of ein fach mal 
froh, nur zu chil len und mich mit den an de ren auf ein Bier chen 
zu tref en.

Wo sollte denn die nächste Rei se hin ge hen, wenn ihr nicht 
aufs Geld ach ten müss tet? 

 QUENTIN:
Als Rei se ziel fände ich ent weder Ame rika oder Japan in te res-
sant. Auf mich wir ken die se bei den Kul turen sehr ge las sen. Ein 
nä he res Ziel wäre sonst Spa nien, weil ich dort auch noch nie 
war. Lei der ist das Le ben in Frank reich sehr teuer, da her muss 
man lan ge für eine Rei se spa ren.

 CHRISTIAN: 
Ich glaube, nach Ame rika! Die Kul tur und die Spra che fas zi nie-
ren mich sehr. Ich finde es sehr be ein druckend, wie pa trio tisch 
die dort sind. Das ist glaube ich, noch mal eine ganz an dere Le-
bens art als hier in Deutsch land oder Eu ro pa. Daher wäre Ame-
rika mein nächs tes Reise ziel.

Vie len Dank für eure Er fah run gen und Ein drücke. Das klingt 
nach einer tol len Zeit und einem super Pro jekt, das man nur 
wei ter emp feh len kann. Christian, Quentin, wir wün schen 
euch wei ter hin viel Spaß wäh rend eurer Aus bil dung und 
dann na tür lich viel Er folg auf eurem weiteren be ruf ichen 
Weg. Für die Rei se nach Ame rika und Japan drücke ich fest 
die Dau men, damit ihr bald noch wei tere Aben teuer er le ben 
könnt. Quentin und Christian an ihrem gemeinsamen Arbeitsplatz bei Karl Diedrichs KG-

Dirostahl in Remscheid




